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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 12. April. [Reichstag.] Präſident Delbrück 
erklärte, daß der Bundesrath auch die nen des Straf⸗ 
rechts auf dem — 5 der Bundesgeſetzgebung mit Zugrunde⸗ 
Tegung des preußiſchen Strafgeſetzbuches arcepfire. Der 
preußiſche Juſtizminiſter ſei mit der Ausarbeitung des bes 
treffenden Entwurfes beſchäftigt. — Die Wahl des ſächſi⸗ 
ſchen Abgeordneten Seiler (Plauen) wird für ungiltig er⸗ 
klärt und beſchloſſen, den Bundeskanzler aufzufordern, daß 
er Dr. Max Hirſch als Abgeordneten dieſes Wahlkreiſes 
einberufe. — Bei der Fortſehung der Berathung der Ge⸗ 
werbeordnung wird $ 29 (betreffend den Gewerbebetrieb 
der Aerzte, Apotheker ꝛc.) angenommen. 


LO. Berlin, 11. April. [Die Berliner medici- 
niſche een hat in einer, die Verhältniſſe des 
ärztlichen Standes betreffenden Petition einen Standpunkt 
eingenommen, der ihr zur größten Ehre gereicht. Dieſe Ge⸗ 
ſellſchaſt, die unter ihren Mitgliedern Gräfe, Langenbeck, 
Virchow u. ſ. w. zählt, und in der zugleich die Mehrzahl der 
praftiichen Aerzte von Berlin ſich befindet, hat alle Anſprüche 
auf beſondere Privilegien abgelehnt, welche die Geſetzgebung 
den Aerzten bisher für die Ausübung der ärztlichen Praxis 
gewährt hat. Die Pflege der medieiniſchen Wiſſenſchaft und 
die Möglichkeit zur Ausbilrung für die Heilkunſt ſoll nach 
wie vor vom Staate gewährt werden. Der Bund ſoll auch 
durch beſondere Behörden alle Diejenigen, die ſich zur Prü⸗ 


fung in den mediciniſchen Wiſſenſchaften und in der Heilkunſt 


vorſtellen, prüfen und ihnen darüber ein Zeugniß ausſtellen 
und nur jo geprüfte Fachmänner ſollen vou den Gerichts⸗ 
höfen als Sachverſtändige anerkannt und benntzt und von 
den Staats⸗ und Gemeindebehörden für die öffentliche Ge⸗ 
ſundheitspflege, Medicinalpolizei u. ſ. w. verwandt werden. 
Dem Publikum werden die Namen der Geprüften durch das 
Amtsblatt bekannt gemacht und nur dieſe dürfen den ihnen 
verliehenen Titel führen. Das Publikum wird alſo darüber 
unterrichtet, wer ſeine wiſſenſchaftliche wie techniſche Ausbil⸗ 
dung nachgewieſen hat und wenn es Hülfe ſucht, kann es ſich 
an dieſe Perſonen wenden. Es wird aber nicht gezwungen, 
ſich nur an dieſe Perſonen zu wenden. Die Strafbeſtim⸗ 
mungen über Medicinalpfuſcherei werden natürlich nach dem 
Eintritt dieſer Beſtimmungen gegenſtandslos werden, denn 
nach dem Aufgeben des ausſchließlichen Privilegiums des Ärzte 
lichen Standes für die Ausübung des Heilgeſchäfts würde es 
leine Mevicinalpfuſcherei im Sinne des Geſetzes mehr geben. 
Dieſe Vorſchläge empfehlen ſich darum, weil fie den wirt, 
lichen Verbältniſſen entſprechen und Geſetze beſeitigen, welche 
die Gerichtshöfe notoriſch nur mit Widerwillen vollziehen. 
Wenn ſie aber ein Mal gezwungen werden, Strafen auszu⸗ 
ſprechen, ſo erſcheint das dem Publikum ſelbſt als eine große 
ärte, ja als eine Verletzung des natürlichen Rechts. Denn 
das natürliche Gefühl erhebt ſich dagegen, daß ein Menſch, 
i x u Noth ſich befindet, nicht Hülfe ſuchen ſoll, 
wo er ſie finden zu können glanbt, und daß ein Polizeigeſetz 
Denſenigen verhindern ſoll, von dem der Leidende die 95 
verlangt, ſie ihm zu gewähren. Für einen durch eine ſolche 
Behandlung zugefügten Nachtheil an Geſundheit und Leben 
würden aber immer die Strafbeſtimmungen in unſerem Ge⸗ 
ſetze bleiben und dieſe Prozeſſe leifieten dann den Schutz für 
das Publikum in einem viel höheren Grade, als ihn das 
Privilegium des ärztlichen Standes und die Strafbeſtimmun⸗ 
gen über Quackſalberei jetzt zu leiſten vermögen. Im All⸗ 
gemeinen aber it dieſer Schritt der mediciniſchen Geſellſchaft 
noch um deßhalb ſo wichtig, weil es ſo ſelten iſt, daß ein 
privilegirter Stand bereit iſt, ſeine Privilegien aufzugeben. 
— [Bezüglich der diesjährigen Entlaſſung der 
Armee Referven) läßt ſich vernehmen, daß dieſelbe bei 
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uß. g 
„Die Stationen haben im Uebrigen ihre Thätigkeit in gewohnter 
Weiſe durch Abhaltung von Uebungen und Vervollſtändigung des 
Inventacs fortgeſetzt und find hierbei von unſerm Comité ⸗Mit⸗ 
gliede, Herrn Capitain Borſchke, aufs Eifrigfte durch Inſpections⸗ 
reiſen unterſtützt worden. Unſerm Comité iſt im vergangenen 
Jahre Herr Hafenbau⸗Inſpector Schwabe beigetreten. An den 
allgemeinen Angelegenheiten der Geſellſchaft hat ſich das Comite 
mit Intereſſe betheiligt. Wie ſchon im vorigen Jahresberichte 
erwähnt wurde, ſollte auf der letzten Ausſchuß Verſammlung ein 
neues Statut für die Geſellſchaft vereinbart werden, in 
welchem auch Beitimmungen über die Anſtellung von 
Inſpectoren zur Belebung der Verei sthätigkeit getroffen 
werden ſollten. Der Geſellſchafts⸗Vorſtand hatte, wie ber 
kannt, den Bezirksvereinen einen Statut: Entwurf zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt. Als ſich Ausſtellungen von verſchiedenen 
Seiten gegen mehrere Beſtimmungen deſſelben erhoben hatten, 
berief der Geſellſchaftsvornand nach Berlin eine Commiſſion zur 
Vorberathung des Statut⸗Entwurfs, indem er zu deren Be⸗ 
chickung die Bezirksvereine Roſtock, Huſum, Oldenburg und 
anzig aufforderte. Wir haben hierzu unſer Comité⸗Mitglied, 
Herrn Grieben, deputirt. 5 Re 
In unferm Jahresberichte von 1867 haben wir bereits mit⸗ 
getheilt, daß nach den am meiſten in's Gewicht fallenden Beſtim⸗ 
mungen des Entwurfs jeder Seen, das Recht haben ſollte, 
ie bei ihm eingegangenen Geſchenke, . und Mit⸗ 
liedsbeiträge für ſich zu verwenden und den lleberſchuß eines 
jeden Jahres auf das naͤchſtfolgende zu übertragen. Unſerer Ans 
ſicht nach würde, wie wir dies auch im vorigen a en 
ee haben, durch dieſe Beſtimmung die Centraliſation 
der 


eldmittel, welche bisber eines der . der Geſell⸗ 
ſchaft bildete und vermöge deren eben der nationale Zweck, 
auf allen deutſchen Seeküſten und zwar vornämlich auf den ge 
flährlichſten Punkten Rettungsanſtalten zu begründen, erreicht 
werden jollte, aufgehoben worden fein, denn die Folge wäre 
4 eweſen, daß diejenigen Bezirksvereine, welche ‚ über reich 
iche Mittel verfügen, ſich zu koſtſpieligen Einrichtungen ent: 
chloſſen haben würden, während darüber ſolche gefährlichen 
üſtenpunkte, welche in ärmeren Bezirken liegen, vernachläſſigt 
worden wären, Bei dieſer Beſtimmung war denn auch, unter 
intenanſetzung der Haupttendenz der Geſellſchaft, nämlich Sorge 
r Veranſtaltungen zur Rettung Schiffbrüchiger an den deutschen 
Tüjten, lediglich eine Nebenrückſicht maßgebend geweſen. Es han⸗ 

5 ey ſich nämlich darum, drei Bezirksvereine zur Rettung Schiff⸗ 
Pfküchiger, den Stralſunder, Hamburger und Oſtfrieſiſchen, welche 
die Dispoſition über die in ihrem Bezirke aufgebrachten Mittel 
15 aus der Hand geben wollten, für den Beitritt zur Geſell⸗ 
Kuh 10 gewinnen. Dieſer Gewinn erſchien uns als ein ſehr 
8 cher, jedenfalls wurde der allgemeine Zweck der Geſellſchaft 
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| allen Truppentheilen, welche im Diviſionsverbande Herbſt⸗ 
ü 


wogegen eine ſolche beim I. und II. Armee⸗Corps, welche 


eſſante Verſton 1 9 binſichtlich der Beſetzung der 


Oeſterreich. Lemberg, 10. April [Saubere Zu⸗ 
ſtände in Galizien.] Geſtern begab ſich eine Deputation 
der Jaroslauer Judenſchaft zum Leiter der Statthalterei, 
um Abhilfe gegen die wochenlang anhaltenden Judenkra⸗ 
walle zu erbitten. (N. fr. Pr.) 


Schweiz. Bern, 10. April. [Das Gotthardcomite] 
hat von dem Canton Uri die Conceſſion erhalten, die andern 
nachgeſuchten Conceſſionen werden unzweifelhaft ebenfalls be- 
willigt werden. Würtemberg und Bayern werden gegen die 
Gotthardlinie keine Einwendungen erheben, wenn auch ſchwer⸗ 
lich durch eine directe Subvention ſich betheiligen. (H. N.) 


England. London, 8. April. (Im Parlament] 
wurden geſtern zwei Anträge, welche die finauciellen Erſpa⸗ 
rungspläne der Regierung kreuzten, für den Augenblick bes 
feitigt: Der Antrag, den Parſamentsſaal umzubauen, und 
der Antrag, das Porto für Druckſachen herabzuſetzen. Beide 
Gegenſtände werden aber ſpäter zur Erledigung kommen 
müſſen Daß der Parlamentsſaal unerträglich ſchlecht iſt, 
wird von Niemand beſtritten. Daß ferner England, von 
dem das wohlfeile e ſich nach allen Erdgegenden 
verbreitet hat, höhere Sätze für Zeitungen und ſonſtige 
Druckſachen aufrecht erhalten ſollte, als Deutſchland, Italien, 
Frankreich, die Schweiz und America, und daß die Verſen⸗ 
dung eines Paketes Druckſachen von London nach Liverpool 
koſtfpieliger bleiben ſolle, als die deſſelben Paketes von Pa⸗ 
lermo nach Aberdeen, ift ein unhaltbares Verhältniß. Es 
wird abgeändert werden müſſen, bevor wir um ein Jahr 
älter geworden ſein werden. Dafür zeugte die geſtrige De⸗ 


batte des Hauſes. 

— [Parlament.] Selten hat ſelbſt der berühmteſte 
Parlamentsredner ſo die Augen und Ohren der Hörer ge⸗ 
feſſelt, als geſtern Kavanagh gethan. Kavanagh iſt bekanntlich 


ohne Beine und Arme geboren, und obwohl ſeit mehreren 
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nicht von ihm berührt, denn wenn dieſe Vereine über reichliche 
Geldmittel verfügen, fo liegt hierin ſchon an fi die Garantie, 
daß ſie die gefährlichen Punkte in ihrem Bezirke mit Rettungs⸗ 
anſtalten verſehen werden. Somit lag um ſo weniger Grund 
vor, dieſen Vereinen zu Liebe ein Grundprineip der Geſellſchaft 
aufzugeben. Wir haben daher unſeren Herrn Deputirten te 
inſtruirt, dieſen neh energiſch zu bekämpfen. Der Vorſchlag 
fiel denn auch ſchon in der Berliner Vorberathungs⸗Commiſſion. 
In der fpäter zu Roſtock abgehaltenen Jabresverſamm⸗ 
tung: zu welcher wir als Vertreter im Ausſchuſſe Hrn. Grieben, 
als Mitglied der Techniker⸗Verſammlung Hrn. Capftain Borſchle 
deputirt hatten, wurde das Statut im Weſentlichen nach dem 
Entwurſe der Vorberatbungscommiſſion angenommen, alſo unter 
Ausſchluß der vorher erwähnten Beſtimmung. Um jedoch den 
Vereinen Stralſund, Hamburg und Emden entgegenzukom⸗ 
men, wurde beſchloſſen, denſelben für den Fall des Anſchluſſes an 
die Geſellſchaft die Diepofitionsbefugniß über die in ihrem Be⸗ 
zirke aufgebrachten Einnahmen zu belaſſen. Stralſund und 
Emden baben ſich in Folge deſſen der Geſellſchaft angeſchloſſen. 
Hamburg hat dies bis jetzt nicht gethan. 

Das neue Statut enthält auch Beſtimmungen über die An⸗ 
ſtellung von Inſpectoren. Die Berathung über den von der 
Vorberathunge⸗Commiſſion ausgearbeiteten Entwurf einer In⸗ 
fteuetion für die Inſpectoren wurde theils aus Mangel an 
5 theils auch, weil erſt im Laufe des Jahres während der 

unctionirung des anzuſtellenden Inſpectors Erfahrungen geſam⸗ 
melt werden ſollten, für die diesjährige Ausſchußverſammlung 
vertagt. Inzwiſchen hat der Geſellſchaſtsvorſtand im ver: 
angenen Jahre die Anſtellung eines proviſoriſchen In⸗ 
peckors, des Herrn Capitain Steengrafe aus Bremen, 
vorgenommen. Derſelbe hat die Nationen der verſchiedenen Ver⸗ 
eine bereiſt, und in unſerm Bezirke hat ihn Herr Borſchke Be⸗ 
ng Information über die vorliegenden Verhältniſſe begleitet. 
ie e En reſp. zweier Inſpectoren war für die Ge⸗ 
ellſchaft eine Nothwendigkeit, denn es iſt nicht zu verlangen, daß 
itglieder der Comitees in den verſchiedenen Bezirts vereinen ſich 
dieſer zeitraubenden Aufgabe unterziehen. Wir ſind auch über⸗ 
inet daß die Thätigkeit der Inſpectoren den Zwecken der Geſell⸗ 
chaft nur förderlich Hein wird. g 8 

In dem neuen Statute iſt auch die Errichtun 
terſchaften im deutſchen Binnenlande in ſolchen Gegenden, wo 
noch keine Bezirksvereine vorhanden ſind, vorgeſehen. Um auch 
in dieſer Richtung die Zwecke der Geſellſchaft fördern zu helfen, 
haben wir im September v. J. ein Circularſchreiben an ſolche 
Perſönlichkeiten, von denen wir annehmen konnten, daß ſie mit 
ihrem Einfluſſe durch Uebernahme einer Vertreterſchaft für die 
Geſellſchaft wirken könnten, in nach olgenden Orten Weſtpreußens 
gerichtet: Neuſtadt, Carthaus, ie Dirſchau, Star 
gardt, Conitz, Deutſch⸗Crone, Schlochau, Ja ſtrow, Fla⸗ 
tow, Mewe, Marienwerder, Neuenburg, Graudenz, 

Schwetz, Culm, Thorn, Marienburg, Stuhm, Rieſenburg, 


von Vertre⸗ 


van, 


[Mehr 1868: / 100. 22. 6. % 320. 5. 9. % 480. 28. 3. 
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"find, ſprach der Finanz⸗Miniſter Magne feine Verlegenheit 


aus, wenn wan ſein Budget in Verwirrung bringen wolle! 
250,000 Fr. Zulage für alte Lehrer, dabei müßte ja auch ein 
Staat zu Grunde gehen, der ein Militärbudget von 5467 
Mill., 9 Marſchälle, 170 Diviſions⸗Generale, 340 Brigade⸗ 
Generale hat, und der eine Civilliſte von 263 Mill. zahlt! 
Indeß Magne fand 90 gefällige Deputirte gegen das Amen⸗ 
dement; 90 hatten ſich dafür ausgesprochen; nach der Ges 
ſchäftsordnung fiel es alſo durch. Einer meinte, das Amen⸗ 
dement müſſe ſchon deshalb fallen, weil die Annahme Ver- 
dacht erregen könnte, als wolle man dadurch den Suffrage 
Univerſel beeinfluſſen. Selbſt die „France“ findet dieſe 
Ausreden nicht am Platze „gegenüber einem Elende, für das 
man jedes Jahr Abhilfe verlangt hat.“ Weil in vier Wochen 
Wahltermin iſt, ſollen die Lehrer warten, welche nach vierzig 
Jahren treuen Dienſtes Anſpruch auf eine jährliche Penſion 
von 75 Fr. baben! a (Köln. Ztg.) 

— (Verſchiedenes.] Der Seinepräfect Haußmann hat im 
Gemeinderathe ein Project, betreff. die Abſchaffung der „Caisse 
des traveaux zublies“, vorgelegt. — Mit dem Packetboot aus 
Mexiko und der Havanna And Nachrichten eingetroffen, denen 
zufolge in Mexiko die Ruhe überall wiederhergeſtellt iſt. Havanna 
befindet ſich noch immer im Belagerungszuſtande, doch wird der 
Aufftand als zum größten Theil beendigt angeſehen. Santiago 
de Cuba und Bonorich find in den Händen der Regierungstruppen. 
Aus Spanien ſind wiederholt Truppencorps eingetroffen. Auf 
Martinique iſt das gelbe Fieber fortdauernd im Abnehmen be⸗ 
ariffen. : W. T. B.) 

Italien. Florenz, 11. April. [Der Herzog von 
Aofta] iſt auf der Fregatte „Gaeta“ von Genna nach Spezia 
gegangen, wo das unter ſeinem Commando ſtehende Uebungs⸗ 
Acer einen Monat verweilen wird. Das Geſchwader 
wird alsdann die Haupthäfen des Mittelmeeres, 1 
vielleicht auch Liſſabon beſuchen. (W. T.) 

Amerika. Washington, 9. April. [Der Senat] 
hat Builer's vom Repräſentantenhauſe angenommene Bill 
genehmigt, jedoch mit dem Zuſatze, daß Virginien, Miſſiſtppi 
und Texas das Amendement zur Conſtitution, wonach jede 
Verweigerung oder Beſchränkung des Wahlrechts verboten 
wird, ratificiren müſſen, bevor ſie zum Congreß zugelaſſen 
werden. N. T. 
— 10. April. Das Repräſentantenhaus hat dem von 
dem Senate angenommenen Amendement Morton's zu der 
Bill Butler's in Betreff der Staaten Georgien, Miſſiſſippi 
und Texas feine Zuſtimmung ectbeilt. Ferner hat das Haus 
einſtimmig die Reſolution angenommen, daß der Präſident 
ermächtigt ſein ſoll, die Unabhängigkeit Cuba's anzuerkennen, 
ſobald daſelbſt eine Regierung, deren Form republikaniſch, 
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Roſenberg, Dt.⸗Eylau, Löbau, Briefen, Strasburg, 
Neuteich und Tiegenhof. Zu unſerem lebhaften Bedauern iſt 
bis jetzt nur von Seiten des Hrn. Landrath Parey in Marien⸗ 
burg, unſerem Wunſche nachgekommen worden. Derſelbe hat nicht 
nur eine erfreuliche Anzahl von Mitgliedern in Marienburg 
und Umgegend geworben, ſondern auch ein Concert im Remter 
des dortigen Schloſſes veranftaltgt, welches einen Reinertrag von 
82 Thlru ergeben hat. 

Hr. Landrath Engler in Berent hat uns geantwortet, daß 
er ſelbſt eine Vertreterſchaft nicht übernehmen könne, und daß es 
ihm auch nicht gelungen ſei, dort eine geeignete Perſönlichkeit für 
diefen Zweck zu gewinnen; dagegen hat er dem Vereine als Er⸗ 
trag einer dort veranſtalteten Collecte 4 % 17 %s überſandt. 
Ebenſo hat Hr. Dr. Wiedemann in 5 8 5 d. 
dem Vereine als Ertrag einer im dortigen Handwerkervereine 
veranftalteten Sammlung ülerſandt. a : 
In Graudenz und Thorn hat unfer Verein bereits feit 
längerer Zeit einige Mitglieder. ; 

An ſonſtigen größeren Einnahmen find zu erwähnen: 61.34 
18 K als Ertrag eines von uns im bieſigen Schützengarten vers 
anſtalteten Concerts; E e eines Anonymus, desgleichen 
anonym 45 % und 25 ; 21 &, als Ertrag eines von den Avancir⸗ 
ten des hieſigen Marineperſonals veranſtalteten Concerts, 22 , als 
Ertrag eines von Hrn. Selonke veranſtalteten Concerts. Die Ein⸗ 
nahmen des Vereins in Elbing haben pro 1868 180 K betra⸗ 
gen. Im Allgemeinen haben ſich die Intraden unſeres Vereins 
gegen frühere Jahre“) verbeſſert. Lokal⸗Vereine haben ſich 
bis jetzt für unſeren Bezirk gebildet in Elbing, Leba, Koppalin, 
Steegen und Proebbernau. ( 

Hoffentlich werden die humanitären Beſtrebungen ber Ge⸗ 
ſellſchaft eine immer größere Betheiligung auch im Binnenlande 
gewinnen. Auch in Xerlin bat Herr Corvetten⸗Capitain Wer⸗ 
ner, Mitglied unſeres Comités, durch einen in der dortigen Sing⸗ 
Academie gehaltenen Vortrag über das Rettungsweſen zur See 
das Intereſſe für die Geſellſchaft geweckt und es wird dort vor⸗ 
ausſichtlich unter der Leitung hoher Perſonen ein Verein gebil⸗ 
det werden, welcher der Geſellſchaft eine namhafte Unterſtützung 
zuzuführen perſpricht Erfreulich iſt es, daß auch im Binnen⸗ 
lande die Wichtigkeit des Seeweſens für Deutſchlands nationale 
Zwecke immer mehr und allgemeiner begriſſen wird. Wir können 
aus dieſer Wahrnehmung die ermuthigende Zuverſicht ſchöpfen, 
daß ſich unſerer Geſellſchaſt immer mehr neue Hilfsquellen er⸗ 
öffnen werden. Und ſo ſchließe ich denn meinen Bericht mit dem 
Wunſche, das dies Intereſſe für unſere Zwecke auch in Weſt⸗ 
preußen recht bald erwachen und zur wirkſamen Unterſtützung 
unſerer Arbeiten führen möge. 


) Jahresbeträge: Einmalige Gaben: Zuſammen: 
1868: 4.289 ER 578. 9. 3, 1328. 21. 9. 
1867: 4 589. 20. —. 96258. 3. 6. 6 847. 23. 6. 
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x; Feuer von 46“ Höhe angelegt. — Au 
wo 1862 die engl. Brigg „Comet“ geſunken iſt, iſt bis 10 wei⸗ 


den 
daß 


de facto errichtet fein würde. — Die Reſolution iſt nicht an 
den Senat gelangt. — Der Congreß hat ſich bis zum 7. 
December vertagt, doch wird der Senat Montag noch eine 
Sitzung abhalten, um Ernennungen und Verträge zu be⸗ 
rathen. f (N. T.) 


Donzig, den 13. April. . 

[Bericht über den Handel Danzigs im J. 1868. 
(Fortſ.) Für das Exportgeſchäft in Knochen war das J. 
1868 das ungünſtigſte ſeit 10 Jahren. Es wurden nur ca. 
12,400 Ctr. nach Schottland exportirt. — Auch das Bern⸗ 
ſtein⸗Geſchäft war ſehr flau; weder der Orient noch Oeſter⸗ 
reich und Frankreich zeigten Begehr nach rohem Bernſtein, 
auch das Geſchäſt in fabricirter Waare ruhte in den Haupt⸗ 
artikeln (Korallen und Oliven) faſt gänzlich und iſt ohne Aus⸗ 
ſicht auf günſtigere Conjuncturen. — In geſchmiedetem Eiſen 
geht das Geſchäft von Jahr zu Jahr zurück. Obgleich die 
Productionskoſten dieſelben blieben, gingen die Preiſe um 
n pro Centner zurück und erhoben ſich bei Partien nicht 
über 3 . Das Stabeiſen wird immer mehr durch das 
billigere Walzeiſen verdrängt. Der Import könnte nur durch 
Wegfall des Eingangszolls ſteigen. — Auf unſern Werften 
wurden 1868 nur 5 Schiffe gebaut, daruntex eins für aus⸗ 
wärtige Rhederei. Dagegen haben ſich des lohnenderen Ge⸗ 
winnes wegen die Anſtalten für Schiffsreparatur vermehrt. 
— Die Fabrikation von Bayriſch Bier iſt 1868 entſchieden 
zurückgegangen. Seit 5 Jahren hat ſich die verarbeitete 
Menge Malz bedeutend vermindert, 1866 verbrauchte noch 
54,554 Centnec, das vergangene nur 43,394 Centner Malz. 
Der Conſum ſteigt indeſſen, da der Fabrikation nur durch 
das Entſtehen vieler Brauereien iin kleineren Städten der 
Abſatz theilweiſe entzogen iſt. — Das Geſchäft mit Fleiſch⸗ 
waaren und Schweinefett war höchſt ungenügend und wußte 
ſchon Ende Januar aus Mangel an fetten Thieren ge⸗ 
ſchloſſen werden. Verſchifft wurde für ca 22,000 % von 
dieſer Waare. Im October bat ſich das Geſchäft nicht viel 
beſſer angelaſſen und ſeit Weihnachten die Zutrift fetter 
Schweine ganz aufgehört. — Die Verſchiffangen au Holz 
überſteigen die des Vorjahrs zwar um ca. 9500 Schiffe laſt, 
doch iſt der Verlauf des Geſchäfts eben ſo wenig lohnend 
ausgefallen. Die Anfangs günſtigen Erwartungen erfüllten 
ſich nicht. Der Geſammtwerth der Ausfuhr beläuft ſich auf 
4 Millionen 7. Auch die Zufuhr blieb hinter der früherer 


Jahre zurück. — Die Seeſchifffahrt endlich hat 1868 leider 


keine Beſſerung der Frachten aufzuweiſen gigen das ver⸗ 
gangene Jahr, welches als das ſchlechteſte ſeit 18418 bezeichnet 
werden muß. 5 
Für Seefahrer.) Auf der Flensburger Föhrde find die 
Sommerſeezeichen ausgelegt und die Winterzeichen aufgenommen 
worden. — Auf den Spitzen des Clarence Esplanade Pier zu 
ze brennen 2 rothe Feuer in gewöhnlichen Gaslampen, um 
Dampfern bei Nacht die Annäherung zu erleichtern. — Aus Lon⸗ 
dou vom Trinity Houſe wird bekannt gemacht, daß in den letzten 
Stürmen 3 Schiffe, deren Maſten aus dem Waſſer ragen, zwi⸗ 
ſchen der Elbow⸗Boje und der Küſte geſunken ſind. Da zu befürch⸗ 
ten, daß noch mehrere Schiffe geſunken ſind, wird Vorſicht em⸗ 
fohlen. Wradbojen find ausgelegt. — Bei der Krümmung der 
1 in der Mündung des Parafluſſes (Braſilien) iſt 
ein Leuchtſchiff ausgelegt, welches ein weißes Drehfeuer von 30“ 
Höhe ſichtbar macht. — Auf dem Cap Morno (Griechenland), 
nahe bei der Mündung des Mornofluſſes ie ein feſtes rothes 
der Rhede vor Funchal, 


teres eine rothe Boje gelegt. 
oje wird gewarnt, a R 
[6 etmatbi@kine) follen auch ferner ausgeſtellt werd n, 
wenn ſie Behufs der Niederlaſſung in außerpreußiſchen Gebiets⸗ 
theilen des Nordd. Bundes verlangt werden, da durch ſie das Bun⸗ 
des⸗Indigenat, welches von dem Indigenat eines Bundesſtaates 
abba nachgewieſen wird. 
önigsberg, 10. April. 
Schiefferdecker über den Werth der verſchiedenen Nah⸗ 
rungsmittel“, den derſelbe im kaufmänniſchen Verein hielt, 
entnehmen wir Folgendes: Königsberg hat von den Städten 
Danzig, Breslau und Berlin den niedrigſten Fleiſchverbrauch, 
welcher nur zu einem geringen Theile durch Fiſchnahrung 
erſetzt wird. Die für die Ernährung nächſtwichtige thieriſche 
Subſtanz iſt die Milch, von welcher in Königsberg 118% Quart 
pro Kopf jährlich verbraucht werden. Der Schwerpunkt der 
Ernährung fällt bei den Königsbergern auf die vegelabiliſchen 
Nahrungsmittel, unter welchen wiederum das Brod überwie⸗ 
gend die Hauptrolle ſpielt. In den letzten 10 Jahren war 
der jährliche Brodverdrauch pro Kopf: in Königsberg 376,2, 
in Danzig 378,0, in Breslau 425,0, in Berlin 361,0 und 


Vor dem Ankern in der Nähe der 


in München 369,9 Pfd., woraus man erſieht, daß nicht immer 


Liebigs Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


eber den Nachlaß des am 26. März v. J. 

hierſelbſt verſtorbenen Tiſchlermeiſters Jo⸗ 
haun Heinrich Berg iſt das erbſchaftliche Li⸗ 
guidations, Verfahren eröffnet worden. Es werden 
daher die ſämmtlichen Erbſchafts Gläubiger und 
Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an ben 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtsbängig jein, 
oder nicht, bis zum 29, Mai d. J. ein: 
schließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 58 


— 


a ; (9903) 
Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
Nach, aß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
Das jenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausschluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſtonserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 3. Juni d. J., Mittags 12 Uhr, in 
unſerem Audien zimmer anberaumten öffentlichen 
Sitzung ſtatt. 

Thorn, den 23. März 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
ae 1 A 
Prien sie und Behörden ꝛc. welche Stel⸗ 
d 


. — — 


leu aller Art zu beſetzen haben, beleben 

eſe gefl. zur Gratis⸗Inſertion in der Zeitung 
„Vacanzen⸗Liſte“ dem Unterzeichneten aulzu⸗ 
eben, da durch dies ſeit 10 Jahren bewährte 
latt den Stelleſuchenden Commiſſionaire, folg⸗ 
lich Honorare und Unkoſten gänzlich erſpart 
werden. (152) | 

A. Retemeyer, 
Redacteur der „Vacanzen⸗Liſte in Berlin. | 


Ein, practiſcher, verantwortlicher mit guten 
gergnifien verſehener Drainer ſucht Be⸗ 
ſchäft eb k l x (233 
Pehsken bei Mewe, * 5 1869. 
n J. Podjacki, Käthner. 


I 


Aus einem Vortrag des Dr. | 


fessoren Baron J. v. Liebig 
$ 7 


1 engl. Pfd.-Topf , 
a Thlr. 3. 5. Sgr. 
N 


Liebig. tiebigs Nahrungsmittel 


(die berühmte Liebig'ſche Suppe 
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einem geringen Fleiſch⸗Conſum ein hoher Brodverbrauch ent⸗ 
ſpricht. Von Bier, welches nur einen geringen Nährwerth 
beſitzt — 20 Pfund Brod enthalten viel mehr Nährſtoffe als 
eine Tonne Bier wurden im Jahre 1864 100 Quart 
(1 Tonne) pro Kopf verbraucht, während im vorigen Jahre 
der Verbrauch wieder auf 71 Quart herabgegangen war. 
Schließlich machte der Herr Vortragende noch darauf auf⸗ 
merkfam, daß Königsberg, welches angeblich zu arm iſt, ſich 
gute Waſſer zu verſchaffen, jährlich weit über eine Million 
Thaler für Biere, Schnaps und Tabak ausgiebt. 


Vermiſchtes. 

1 — Lufterneuerung in geſchloſſenen Räumen] 
iſt eine Frage von großer Wichtigkeit. In allen Räumen in wel⸗ 
chen 1 oder Thiere ſich aufhalten, iſt ſie das vornehmſte 
Gebot, weil die ausgeathmete Luft, an Sauerſtoff verloren und 
an Temperatur zugenommen hat, baher zum Wiedergebrauch nicht 
tauglich iſt. Auf dieſer Temperaturerhöhung baſiren nun die ver⸗ 
ſchiedenſten Lüftungsvorrichtungen, und da namentlich die Räume 
für den Betrieb landwirthſchaftlichen Gewerbes weſentlich brauch⸗ 
barer ſind, je nach dem die Lüftung in ihnen vollkommener iſt, 
fo haben die landwirthſchaftlichen Vereine und die betr. Zeitſchrif⸗ 
ten dieſer Frage ihre Aufmerkſamkeit zugewendet. — Wir ent» 
nehmen dem „Landwirthe“ darüber folgende Mittheilung: „Die 
Ventilation des Malzkellers zu Gr. Turſe bei Dirſchau beweiſt 
die Zweckmäßigkeit der Luftſchachte, deren günftiger Erfolg bei 
Viehſtallungen, durch die Anwendung in jenen großen Gebäuden, 
welche nach dem Erfinder, dem Kreisbaumeiſter Hoffmann zu 
Neuſtadt W.⸗Pr. den Namen der Hoffmann 'ſchen Tiefbauten ru: 
ren, verdiente Anufmerkſamkeit der Landwirthe auf ſich gelen 
haben. Denn während bisher die Ventilation der Wirſchafts⸗ 
gebäude oft eine äuſterſt mangelhafte war, hat Hoffmann die Frage 
der Ventilation durch die von ihm angewendeten Luftſchachte in 
einer Weiſe gelöſt, die man eine univerſelle nennen darf. Es iſt 
daher Allen, welche der Ventilation bedürftige Räumlichkeiten ha⸗ 
ben, die Anwendung dieſer Schachte zu empfehlen, zu deren Auf⸗ 
ſtellung es erforderlich iſt, Grundriß und Querſchnitt der Baulich⸗ 
lichkeit in einer Handzeichnung dem Kreisbaumeiſter zu überſen⸗ 
den, um ſowohl die paſſenden Orte für die Aufitellung der 
Schachte, wie auch deren Zahl und Dimenſionen beſtimmen zu 
können.“ Auch ein Vortrag des Landbaumeiſtens C. Möder zu 
Neuſtadt (Thüringen) beweiſt, ie unnütze Ausgabe durch die 
A von Holen Räumen entſteht. Denn ein Raum, welcher 
etwa um die Hälfte höher iſt, als ein anderer, iſt, wenn eine 
n Ventilation fehlt, viel ungeſunder, als ein niedrigeres 
Lokal mit genügender Lüftung. Ein noch umfaſſenderer Vortag, 
0 „W. Schmidt in Caſſel und beide, wie auch 
die „Land⸗ und Forſtwirthſchaftliche Zeitung für Preußen“, welche 
in ihrer Nummer vom 9. Februar 1867 der Erfolge 1 
thut, welche mit den Luftſchachten vom Kreisbaumeiſter Hoffmann 
zu Neuſtadt W.⸗Pr. erzielt wurden, empfehlen alle das Prinzip 
der ſenkrechten Ventilatton. Wie ſebr es aber auch auf die Aus: 
Bei des 1 9 richtigen Gedankens ankommt, das 
i aus 3 Zahlen 1, 10, 230 hervor, welche das Verhältniß der 

Birkſamkeit der Lüftungsvorrichtungen der drei Genannten bes 
zeichnen; es 


vom Ingenieur 


un daß der Mann nach der ihm ertheilten 
0 


ch Stimmung; 


folgenden Abſchluß: ichter: „Herr Polizei⸗Anwalt, 
—5 auf Ihre emerkungen erwidern, daß ie ſich hier 
im Stadtger efinden; daß die Ausübung des Haus⸗ 


t b 7 5 9 
rechts hier (a zuſteht und ich nötbigenfalls davon werde Ges 


Sie wünſchen, iſt mir vollſtändig gleichgiltig.“ 
u dem eintretenden Gerichtsdiener): „Wenn der H. 


. (Eray-Bentios) 
der Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 uud 
Havre Ausstellung von 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Pro- 
und or. M. von Pettenkofer versehen, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf 4 engl. lfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 


(Erſatzmittel für Muttermilch. 


einfache Löſung in Milch fertig!) 


von Apotheker J. aul Liebe in Dresd :ı. 


5 Preis pr. /= Flacon 12 Sgr. 


Fleiss und Sitte. 
den Director. 


sine, im Betriebe ſtehende pferdige Dampf⸗ 
maſchine i 
in Guttowo bei 


ft 


Die vom Cnltus - Ministerium zum Fäda ozium erhobene höhere 
Lehr- und Erzichungs-Anstalt Ostrowo b. Filehne 


fördert Knaben von Septima bis Prima eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., 


ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen, berück- 
sichtigt nebenbei in obern Klassen durch eingelegte Lehrobjecte die Fachstudien künf- 


tiger Land wirthe und Kaufleute, und erzieht ihre Zöglinge in Gottesfurcht, 
Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospecte zu e 


Straßburg billig zu verkaufen. Näheres Fiſchmarkt No. 16. 


J engl. Pfd.-Topf 
8 a 15 Sgr. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 2 


ee eee eee 
in löslicher Form; 


im Vacnum concentrirtnd ſomit durch 


in Danzig bei Herren Apotheker Kendewerk und E. Schleusener auf 


In da Milchkannengaſſe iſt ein zum Laden ein 
wegen. Wirthichafteänderung | =? gericteter Speicher billig zu vermiethen. 


veröffentlicht im „Gaulois“ folgendes Schreiben: „Hr. Directorl 


Sie ſind vollſtändig falſch berichtet geweſen über die Urſachen 
des Drama's der Rue de Tournon, wie Sie die dortigen Vor⸗ 
Sue zu nennen belieben. Frau de Fenslon war auf meine 

ufforderung zum Commandanten Thovel gegangen, da wir in 
Unruhe wegen der Geſundheit unſeres Sohnes waren, der ſich 
kür lich durch Vermittelung des Commandanten im 5. Huſaren⸗ 
Regimente freiwillig engagirt hatte; ſie ſollte den Cemmandanten 
erfuchen, die 95 Schritte zu thun, damit mein Sohn ſofort 
in's Militair⸗Hoſpital eintreten könne. Dieſer Beſuch, während 
deſſen ſich der Commandant aus Urſachen getödtet, welche die 
Unterſuchung nicht erklärt hat und denen Frau de Fenslon volle 
ſtändig fremd iſt, war ganz natürlich und durch ein hö ſt lobens⸗ 
werthes Motiv begründet. Ich gebe daher das förmlichſte De⸗ 
menti den böswilligen Inſinuationen, welche eine romanhafte 
Erzählung enthalten, und den unanſtändigen Einzelnen, welche 
eine romanhafte Erzählung enthalten, und den unanſtändigen 
Einzelheiten, welche die Bosheit anderweitig erfunden hat. Wollen 

ie, Herr Director, dieſes Schreiben in Ihre nächſte Nummer 
aufnehmen 2c. „Marquis de la Mothe Fenelon“ So weit der 
Brief des Marquis, der ganz ungewöhnliche Senſation macht, 
da es allgemein bekannt, daß die Dame, welche man bei den 
Eommandanten fand, nicht allein halb nackt war, ſondern daß 
man dieſelbe bei der Unterſuchung, die ſpäter angeſtellt wurde, 
auch veranlaßte, 
ſie trug, als der 


Giſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 10. April. (B. u. 6.8.) (J. Mamroth.] Roheiſen 
in Glasgow: Warrants 53s 43d caſh.; Verſchiffungseiſen: ce. 
4500 Tons mehr als in derſelben Woche des Vorjahres verladen. 
Langloan I. 54 3d, Gartſherrie I. 60—60 fe, Coltnek 4 
hieſiger Preis für Langloon I. 413—42 % — Gr. — Schleſi⸗ 
ſches Holzkohlen⸗Roheiſen 44 — 45 Gr, Coa s⸗Roheiſen 393 95. 
Yr Ci. loco Hütte. — Stabeiſen geſchmiedetes 44 Se, ge⸗ 
walztes 3-35; 57 De Pr. ab Werk. — Alte Eiſenbahnſchienen 
zum Verwalzen 51—52 %, zu Bauzwecken 24 bis 2 % der 
r. — Banco zinn. Zinn in Holland 86 , Bancazinn hier 48 
49 , Lammzinn 45—46 Ir . — Zink, W.-H.⸗Marle 


mmandant ſich erſchoß. 


ver / 
ab Breslau 7 - 7 Ag, geringere 68 , hier erſtere 75 % m- 
K. — Kupfer feſter, Elle in London 71 K, hieſige Preiſe 25 
Ag, raffinirtes 2326 , raff. Mansfelder 266— 275 . 
ſchwediſches 27 & vr . — Blei: Clausthaler (Ober arzer) 
65 A ab Hütte, Tarnowitzer 64—$ , Goslarer (Unterharzer) 
7 , Freiberger 6% . der Ct. — Kohlen und Coals 
ruhig. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

„Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 8. April: 
Wilhelmine (Nordd. Kn.⸗Ev.); — Sophie, Landre; — von Vlie, 
6. April: Pandora, Senger; — 3 Gebröders, Dyck; — von Texel, 
5. April: Eliſabeth, Viſſer. 

ngekommen von Danzig: In Chriſtiania, 8. April: 
Dora, Brun; — in Frederikshald, 2. April: Dorothea, Stahl. 
Verantwortlicher Redacteur: 9. Ridert in Danzig. 


Mebeorologiſche Depeſche vom 12. April. 


Morg. Bar. in Pax. Linien. Tem 

6 Remel 338, 3, N mäßig trübe. 

7 Koͤnigsberg 338,5 2,8 NW ark bezogen. 
Danzig 339 2 3, NW ſchwa bez, Regen 

6 Stettin 340,2 4,8 WAMW ſchwach bedeckt. 

6 Putbus 337,8 4,6 W ſchwach bedeckt. 

6 Berlin 339.0 52 SW ij — anz heiter 

7 Köln 339,0 9,9 ſchwa Fear 

7 Flensburg 339,7 5,1 mäßig faſt . 55 

8 2 

7 Paris 339,3 11,2 Oed ſchwach ſchön. 

7 Haparanda 338,5 —8,6 N ſchwach heiter. 

2 lſingfors e 1 NO N ach Zen. 

7 Stodtolm 3399 13 RO mähle heben 

7 Helder 340,1 9.7 S . ſchwach. 


* (Selonte’s Etabliffement.) Nachdem leit Ditern fa 
das ganze Künſtlerperſonal gewechſelt und mit — — — 
Solotänzerin Fräulein de la Croix und der Sängerin Fräulein 
Mainone⸗Bennot, welche au den Lieblingen des Publikums 
—.— ganz neu beſetzt iſt, haben die Morfi en an 

1 und Reiz ungemein gewonnen. Von den neu 
engagirten Künſtlern heben wir beſonders den Komiker Herrn 
omann, welcher vom vorigen Sommer noch im günſtigſten 
ndenken beim hieſigen Publikum ſteht, als einen routinirten 
Schauſpieler und ausgezeichneten Komlker or. Die drei 
Gebrüder Pasqualini aus Paris verdienen ebenfalls durch 
ihre ſehr guten Productionen die größte Anerkennung, um fo 
mehr iſt es zu bedauern, daß dieſelben nur ſo kurze Zeit in Dan⸗ 
zig bleiben können. Die Productionen der Gymnaſtiker Ges 
brüder Schröder, die Vorſtellungen des Preſtidigitateurs Heubeck, 
welcher jedenfalls zu den beſſeren Künſtlern auf dem Gebiete der 
Magie gehört, die Vorträge der Soubrette Frl. Müller und des 
Komikers Hrn. Schneider gefallen ebenfalls ungemein, wes⸗ 
halb die jeßigen Vorſtellungen durch die Reichhaltigkeit des Pros 


gramms ſich beſonders auszeichnen. 
DDr 


TEEN ĩ³ͤ I TENTE NT 2 CENT TLLERBEHRIIOTTEN 
1 5 dem Concurſe über das Privat⸗Vermögen 
der Wittwe Marie Hamm, geb. Eſau, 
bierſelbſt werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Ansprüche als Sende 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Aufprüche, 
dieſelben mögen bereits rechts hängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 1. Mai cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmilichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen ſowie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf den € 
19. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Stolter⸗ 
foth im Verhandlungszimmer No. des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abs 
haltung dieſes Termins werd geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Uccord verfahren 


werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreich 
ei en — — und — Anlage 
14 . 

Jeder Gläubiger, wel icht i 
Amtsbezirke Jemen Weta win — 2 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bee 


Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, lann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden. nicht anfechten. 

enjenigen, welchen es hier an Bekanntſ 
fehlt, werden die Nechtsannälte Palleske 
bier, Echtermeyer, Horn und Juſtizräthe 


(1532) 


Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Tiegenhof, 6. April 1869. 


1 


h r 
Gehorsam, Ir. X. H. Heim, Specialatzt in 4 


berg, ertheilt Geſchlechtskranken IR; raſchen 
u 


iſche Erkranlung ohne 
10.14 und jede Gonorrhoeg in 
geheilt. 


ae za 
a9 


455 in das nämliche Coſtume zu verſetzen, das 


2 


rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 


Pickering und Hartwich in W N 


Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


und 
gründlichen Heilung brieflich Co tion, : 
fir neue Ademebikant che Mittel ein, hole 


* 


Fu 


Ey 
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De 72 


Nothwendiger Verkauk 


| Königl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 


Inn dem Coneurſe tiber das Privat⸗Vermögen des 
Kaufmanns Gu ſlav Hamm hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubi er machen wollen, ee auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
nr orrecht bis zum 1. Mai 1869 ein: 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange: 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 


au 
den 19. Mai 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 


den 5. November 1869. 
Das dem Conditor Friedrich Toennies 
gehörige Grundstück Pr. Stargardt No. 20, ab⸗ 


in Berlin, Tieckſtraße No. 2, nahe der Chauſſeeſtraße, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten 
Thüren⸗ und Fenſterbeſchläge 
nach den neueſten Modellen und reichhaltigſter Auswahl in verſchiedenen Broncen, 
Vergoldung, Ebenholz, Elfenbein, Rothguß und Meſſing bei prompter Bedie⸗ 
nung zu den ſolideſten Preiſen. Muſterkarten, ſowie Proben nebſt Preis-Courant 


lenſchein und Bedingungen in dem Bureau III. 
einzuſehenden Taxe ſoll N 
am 30 Mai 1869, 
5 Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Altſitzerfrau Dorothen 
Müller, geborne Nadoluy, und deren Ehe⸗ 


vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Stolter⸗ 
foth im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts. 
. zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 

ermins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
denne. 3 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grune e, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es hier an Belanntſchaft 
f werden die Rechtsanwälte Palleske 
bier, Echtermeyer, Horn und Juſtizräthe 
Wickering und Hartwich in Marienburg zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

iegenhof, den 6. April 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


General- Agentur 
für Auswanderer 


von 
Heinrich Rausnitz 
in Berlin, 
Grünſtr. 5 und 6. 

Billigſte Beförderung über 
Bremen zweimal wöchentlich per 
Dampf⸗ und Segelſchiff nach allen 
Häfen Nord-Amerikas, Newyork, 
Baltimore, New: Orleans Gal⸗ 


veſton und Texas. 
Tüchtige Agenten finden Anftellung . 


Allein zur Weltausstellung 1867 


zugelaſſen. 
LEN en 
1 


1 n als beſtes Mittel anerkannt 


zu pfropfen 


Sträucher zu heilen 
(mit Meſſer oder Spatel aufzutragen). 
Angewandt in den Kaiſerlichen und 


öniglichen franzöſiſchen und 
fremden Baumſchulen. 


Fabrik: 162, rue de Paris in Paris (Belle- 
ville). Niederlage in Danzig bei Hrn. Albert 
Neumann, Handlung Langenmarkt No. 38. 


WER” Zu den bevorſtehenden 
Ziehungen der 


reuß.- Frankfurter 
It Lotterie 


Gewinnen und Prämien 
1 Million 
780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: : 
Gulden 200,000; ev. 2 100,000; B 
50,000; 23,000; 20,000; 1000: 
12,000; 10,000; 6000; 4000; u. ſ. f., 
nebſt 7600 Frellooſe erlaſſe ich „gende 1 
Looſe 2% 3. 13, halbe a % 1. 22 und 
viertel a 20 Ge Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 
ein Jeder bekommt das vom Staate 


e 


* 


NB. Briefe und Gelder erbitte mir franco; letztere E 
können auch pr. Poſteinzahlung od. durch 
Nachnahme berichtigt werden. 


Hue de Noisette. 
Beſtes öl Berfhinerung und Stär⸗ 
kung — 3 01 er Dunkelmochen 
ſchon ergrauter Haare empfiehlt (8774) 


Franz 5luhm, 


3 5 Matzkauſchegaſſe 8. 


verden auf Verlangen eingeſandt. 


eingetheilt in 750,000 Obligationen * 10 Franken, garantirt durch den eſamm⸗ . 
ted Grunbbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt ailand. 


16. März, 16. Juni, 1 


eignen, find bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt 
a. M., zu haben und zwar zum 


Herz. 
mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000 
27,000, 25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. ſ. w. Der geringſte Preis iſt in der erſten P 
Ziehung Thlr. 21 


0 find vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechslern des In⸗ und Auslandes u, namentlich bei: 


tien obiger Obligationen beſorgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen Proviſionsbe⸗ Fr 
rechnun, (8484) 


und die Narben der Bäume und 4 


echt von Gebrdr. Engel vorräthig Langen⸗ 
markt 38. (9294) 


Prümien-Anleihe 1 Mailand 
f von 1866, 


Deren Rückzahlung geſchi 
Ju 0 Ceptbr. und 16. Dez, mit Prämien von: 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000. 500 ze, ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeſteus mit Frs. 10 zurückbezahlt. 


Obligationen, welche fich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. 1 


Frs. 


Dieſe 
20 C. von: 1 8 zit 4 Oeſt 

r., Fl. 4. 40 Kr., Fl. 4 Heſter. 

Wäbr. Silber. = 


En 


Fres. 10, Thlr. 2. 


717 


11 
15% 


als 


= 1. n a | 1568. ua Erste 8 Su doofe a 
Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe 15 


der 5 
1868 


— und ſteigt ſucceſſive bis Thlr. 40. 


Original- Obligationen a Thlr. 20 


F. E. Ful Co. 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 
An: und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffekten, Actien zc. Größere Par: 


rechnung. 


Fra omm | 80,000 Thaler 


iehn 8 je „| 
Ge Ziehung am 1. Mal] als erſter Hauptpreis 


Der Ankauf dieſer Looſe 9 
iſt geſetzlich überall ge⸗ 
ſtattet. f 


immer ihren Werth, ER a wieder verkauft werden, und fpielen fo lange bei allen 
zewinne Fendt at. 


Verlooſungspläne und jede weitere 
wird in den ee Sin i N 

c Sch bitte, dieſe An ggg nicht mit den verbotenen Promeſſen und ausländiſchen 
Claſſenlotterie⸗Looſen zu verwechſeln. 


Zeugnisse und Anerkennungsschreiben 
Vorzüglichkeit der Politur-Compofition. 


(Für Tischler und Drechsler zum Fertigpoliren neuer Möbel ſtatt Spiritus. Große 
Erſparniß an Zeit und Geld. — Für Privatpersonen zum Renoviren und Poliren 
alter und abgeſtandener oder ſolcher Möbel, wo das Del hervortritt) 

I. Zeugniß. Von H. Müller, Wien, VI. Bez Hirſchengaſſe wurde mir 1 Flaſcde 
Politur⸗Compoſition zur chem. Analyſe reſp. Begutachtung übergehen. Durch qualitative 
und quantitative Analyſe obgenannter Compoſition fand ich in denſelben Subſtanzen, welche 
nicht nur den Hochglanz auf der Politur damen ſondern auch dauernd denſelben 
conſerviren, indem das überſchüſſige Oel von der Schellak⸗Schicht vollkommen entfernt 
wird, und dadurch das läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. 2 

ien, am 23. Jänner 1866. : 5 
„Jos. Kührer, techn. Chemiker, Wien, Wieden, Reſſelgaſſe 3. 


u Breslau, 5. März 1867. 
2. Zeugniß. Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine Probe 
zer Politur Compoſition übergeben mit dem Erſuchen, felbe einer genauen chemiſchen 
nalyſe ihrer Beſtanotheile zu unterziehen. Ich habe dieſe Probe einer genauen ſowohl 
qualitativen als quantitativen Analyſe unterworfen und deren zweckmäßige Zuſammenſetzung 
für völlig gut befunden ꝛc. ꝛc. 


r ergebenſter 
(5192) Weeds dennen be. werden 
Director des polytechniſchen Inſtitutes in Breslau. 


Poſtſtempel 28. Dez. 1868. 
8 Degen Herr Müller. 8 
wor Da ich mit der Politur⸗Compoſition fertig bin und damit zufrieden war, ſo 
erſuche u 0 055 12 Flacons umgehend zu ſenden, denn ſie iſt bereits unentbehrlich in 
meinem Ge 5 


f Jos. Czernizek, 
Schreinermeiſter in Karlsdorf, Poſt Bukowitz, Mähren. 
Haupt-Depot bei Friedrich Muller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, 
wohin die Wenden Aufträge erbeten, und gegeu Einſendung des Betrages (da nach dem 
Auslande Poſtnachnahme nicht möglich iſt), umgehend effectuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. — I Dutz. Flacons 4½¼ Thaler. 
weniger wie 2 Flacous können nicht verſendet werden. TER 


a ( RE u — 
Restitutions-Fluid, | Faͤrberei⸗Verkauf. 
Eine im beſten Betriebe befindliche Färberei, 
in einer Provinzialſtadt Pommerns belegen, foll 
‚ aus freier Hand verkauft werden. Adreſſen unter 
No. 104 befördert die Exped. d. Ztg. 


Albert Neumann. 


eht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am fi} | 


= | [2329] , 


nn Eu een era u inne nennen nennen 


mann Ehriſtian Müller aus Sublau werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. . 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Ansprüche bei dem Subbaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (3488) 


Toussaint s Lohbad, 
Gumbinnen. 


heſchätzt auf 5050 , zufolge der nebit ypothe⸗ 
1 
1 
i 


für das Kähnrichs:, See⸗Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Gute Lehrkräfte. — An⸗ 5 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 5 
über Penſion und. Honorar. Ä | 
Bromberg, den 18. October 1808. 14 
vou Grabowski, Maj. h 5 1 

verlängerte Gammſtr. 16. 

u 4 

Die N. F. Daubitz'ſchen Fabrikate 
ar 2 7 

Magen⸗ Bitter und 


Bruft⸗Gelce, 


1 Erſteres als Präſervativmittel gegen Hä⸗ M 


1 
morrhoidal⸗,Unterleibs⸗ und Magen⸗ 4 
beſchwerden, Letzteres gegen Huſten, 5 
Heiſerkeit ꝛc. zu empfehlen, find ſtets B Ei 
auf Lager bei Herrn Friedr. Walter in * 
Danzig, Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, 2 
A. Hanf in Berent, J. W. Frost in ze 
Mewe, Louis Alsleben in Neuſtadt in . 
Weſtpr., Otto Schmalz in Lauenburg i. A 
Pomm., J. Stelter in Pr. Stargardt. 5 rn} 
RN ee IT > Be} 

Dr. Pattison’s = 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 

Gicht und Rheumatismen - 
aller Art als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahn⸗ 5 
ſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Glieder⸗ a 
reißen, Rüden: und Lendenweh. a 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. a 
bei M. F. Burau, Langgaſſe 39. (7441 = 


Ventilatoren u. Feldschmieden 
von G. Schiele & Co. in Frankfurt a. M., 


Ventilatoren für Handbetrieb, 
billiger und bequemer als Arold bei 
9 


Scheer & Petzole 
Berlin, Chauſſeeſtraße 98. 
12 Der 8 
Wahrheit die Ehre! 


Schon längere Zeit litt ich an Hämorr⸗ 
hoiden in einer Weiſe, daß es mir un⸗ 
möglich war auch die gewöhnlichſten Be⸗ 


2 


2 


8 a 
rufsarbeiten zu erfüllen. Appetitloſigkeit, B& 7 
ein ſtechender ar in den Seiten, = 
unregelmäßiger Stuhlgang und alle - 3 
Symptome einer Darmkanalverſchleimung 4 


allbopathiſchen Aerzte gebrauchen, bis 
durch den Genuß von 6 Fla chen des 
Alpenkräuter⸗Liqueurs 
3 8 44 
„Hämorrhoiden ⸗Tod“ 
dieſe Uebel verſchwanden und er nur Di 
die mel ch e wiederkehrenden Unter⸗ 
leibsübel ſich verloren, ſondern ein ge: 
ſunder Appetit und erneuter Lebensmuth 
zurückkehrten. Indem ich nun im Inter⸗ 
ee der leidenden Menſchheit dies zu ver⸗ 
öffentlichen mich gedrungen fühle, erſuche 
ich drt ꝛc. 
ſt.-Schleidern bei Corbach, den 15. 
„Dezember 1868. 
Der Ackerwirth: Chriſtian Kalhöfer. 
In Danzig a Fl. 11 Sgr. bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 38. (5911, 


ließen mich ohne Erfolg die e m i 


Asp haltirungsarbeiten aim 
natürlichen Asphalt zur Herſtellung von Iſolir⸗ 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden 2c. 


werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch 


hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. 
(9460) B. A. Lindenberg. 


＋ 

Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empllehlt die Fabrik vou 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Bermann Pape, 


Buttermarkt No. 40, 


I ar) 


Die Generul⸗Agentur der 
„Iduna“ 


befindet ſich 25 Altſtädtiſchen Graben 
No. II, eine Tr. boch, am Holzmarkt. 
Danzig, den 8. April 1869. 


F. W. Mühlenbach. 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


künſtlichen Düngemitteln, 


welches unter were Controſe der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in 
Erinnerung zu bringen. 


Richt Dühren & Co. 


(9124) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Rittergutsverkauf. 


Das ge ut Bendergau, 5 M. von 
Danzig, 1 Meile von der Pommerſchen 
Grenze, hart g. d. Chauſſee, unfern d. Ciſen⸗ 
Pol} Cöslin⸗ 7 — über 2000 M. Acker⸗ 
332 N Wiesen erſtenb., 632 M. Wald, 

Wieſen, ‚Aelamınen 3452 M., 3 
Vorw., Ziegelei, landſch. Taxe 73,000 Thlr., 
Wirthſchaftsgeb. in 9. Stand, vollſt. In⸗ 
vent, günſtigſte Hypothekenverhältniſſe wird 
Erbth. wegen 


am 23 Inni 1869, 
Vorm. 11 Uhr, 

auf d. Bureau d. Juſtizr. Walter zu Dan⸗ 
zig meiſtb. verfteigert, Nähere Aust, durch 
Oberſt v. Riedel, Bendergau b. Smazin 
und Juſtizrath Walter Danzi ig. 
. wegen ſoll in Lauenburg 

ſofort unter ſoliden Bedingungen eine 
Garteniiribfehaht verkauft werden. Dazu ger 
hören ein Wohnhaus mit Familienwohnung und 
Gaſtzimmern, Nebengebäude, Kegelbahn, Billard 
und ein ca. 3 Morgen großer Garten. Seit 
einigen 30 Jahren beſteht darin eine ca. 100 
Mitglieder zählende Reſſource. Auf portofreie 
Anfragen extzeilt nabere Auskunft Frau M. 
Stuhlmacher in Lauenburg i. P. 76) | 


Etliche o oſtfrieſi ſche Stärken 
und 3—4 junge Stiere, ſucht zu 
kaufen das Dominium Turzno 
bei Thorn. 


Wi, bringen hierdurch den Marken, uns 
ferer Corporation die am 14 Vor: 
mittags 9% Uhr, im Saale der Stadtverordneten 
von uns anberaumte General⸗ eee 
je . 


Lede der Kuen Lebens-, Penſions⸗ und BeibrentenBerficherunge- 
Geſellſchaft in Halle a. S. 


Die Aelleſlen der Rauſmannſchafl. 
Die nachſtehende Zuſammenſtellung über den Stand des Geſchäfts am Schluſſe vorigen 


Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
urch Berfesung,. des bisherizen Inhabers iſt 

Jahres beweiſt die überaus günſtige Situation der Geſellſchaft. 

Ultimo December 1868 waren in Kraft 


der hiesige B uͤrgermeiſterpoſten vacant Rn 
worden und foll ſchleunigſt beſetzt werden. 
13943 Lebensverſicherungen über . n 7.811.690 . 
43279 Sterbekaſſen Verſicherungen über — 2 2 
2 Fa 


qualificirte Bewerber werden aufgefordert, 10 
1 Renten⸗Verſicherungen über eine jährliche Rente von 


bei unſerm Vorſteher, dem Apotheker H. Heubach 
bis zum 1. Mai c. zu melden. Gehalt 800 * 

Seit dem Bestehen der Geſellſchaft bis alt. December v J. find ges 
zahlt Rene für 


Bureaukoſten 200 
Dt. Eylau, 7. März 1869. 
Todesfälle in der Lebensverſicherungs⸗Branche 685,514 % 
6073 Todesfälle in der Sterbekaſſen⸗Verſ.⸗Branche 377009 
— — lor ad 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
nu e an en mien und Zinſen im J. 1883 ee 


Du Stelle des Bürgermeiſters der Stadt Culm 
„mit welcher zugleich womöglich das 
Send int verbunden ſein ſoll, iſt erledigt. 
Bewerber, welche zum Richteramle befähigt 
ſind, oder die ſich als beſoldete Magiſtrats⸗Mit⸗ 
glieder in größeren Verwaltungen bewährt haben. 
wollen ihre Geſuche bis zum 15. Mai d 
bei dem unterze ich neten Stadtverordneten⸗ Vor, 
ſteher einreichen. Das Gehalt beträgt 1000 . 
Culm, den 6. April 1869, 


Der Stadtverordneter: Vorſteher 


Döring. 


eee 


wieder fee 

Ihre Verſicherungsbedingungen und ihre @rundfäbe bei der Beleihung ſowie bei dem 
Rückkaufe von Polizen ſind liberal. 

Die Auszahlung fällig g⸗wordener Verſicherungs⸗Capitalien erfolgt raſch. 

Statuten. Proſpecte und andere belehrende Druckſachen werden von der unterzeichneten 
General: . und ſämmtlichen ale gratis verabreicht. 


anzig, den 12. April 
Die General-Agentur. 


Mühlenbach. 


Grösstes Lager 
Wachs-, Paraffin- und Stearin-Kerzen, 


sämtliche Seifen für Haus- und Wirthschaftsbedarf 


zu sehr billigen Preisen. 
Wachsstöcke, Ultramarin, Waschrosa, Stärken, Brönner's Fleckenwasser, Benzin, Orystall- 
wasser und Mineralgeist. _Insectenpulver, Schwabentod und Wanzen-Tinkturen, Zabn-, Nagel-, 
Kopf- uud Kleider-Bürsten. Haarrollen, wie auch die neuesten und elegantesten Pariser Ein- 


Stralſund, im April! 18609. 
Hierburch e erlaube ich mir die ergebene An⸗ 
zeige zu an Rab ich das 


ä Hiötel 
6 


hier am Platze von Herrn W. Trinins gefaufl 
habe und am 15. d. M. übernehmen werde. 

Mein bisheriges Geſchäft „Hotel Victoria“ 
iſt durch Verkauf in Privathände übergegangen, 
bin wird von gen. Zeit an als „Hotel“ aufs 
ören. 

Freundlichſt bitte ich alle reſp. Reiſenden, 
mir ihr geſchätztes Wohlwollen auch für mein 


Herbert, Berlin. 


W ilöchst elegante Geschenke für Damen, 


enthaltend eine reichhaltige Auswahl von Toiletten-Bedürfnissen von 1 Thlr. an. 


Parfümerien, Albert Neun E Coilette-Seifen. 
lbert 


eyer.. 
Gef 6 ; 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc 
ründlichſt, brieflich und in ſeiner Heilanſtalt; 


nn) in hi NEE Zelpaiaeriit III. um 


(9292) EUMANN, Langenmarkt 38. 


5 1 Parke 


Starker & Padua 


ö in Stuttgart, i 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und; 
Ihrer Majeſtät der en von Holland 

empfehlen ihre f 
als vorzüglich anerkannten 


& bocvladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888 


Das wirklich Gute bewährt ſic immer! 


r Sai mehreren Jahren litt ich an einem bösartigen Huſten und ſtarker Bra 
| E Dieſe Krankheit verſchlimmerte ſich im Laufe dieſes Sommers ſo ſehr, daß 

ich mich im Alter von 66 Jahren meinem Ende nahe glaubte. 
biefigen Herrn Paſtor Graupner der 


Dr. med. 3 sche 
weiß 


Kräufer-Brust- -SyFup 


empfohlen, nach deſſen Genuß von nur vier balben Flaſchen ich Arte 
Da jagen kann, daß meine Krankheit gänzlich gehoben iſt und id mich ganz wohl 
finde. Ich halte es für meine Pflicht, genannten Bruſt⸗Syrup einem ahnlich leidenden 

Publikum beſtens zu empfehlen. (581) 

Buchheim bei Lauſigk, am 24. November 1865. 

oh. Gottl. Müller, Gutsauszügler. 

Für Danzig hält Lager in Flaſchen a 1 Thlr. 15 Sgr. und 7} Sgr. Herr 

Franz e Parfümerie⸗ und Droguen: 8 Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthores. 


Da wurde mir vom 


a 1 ra ſchwere 


g. Ochſen 


7— Il, ug ſchwer, auch zur 


I 
Dampf bäckerei 


Burgstrasse NO. 6/7. 


Weizengebäck Alber Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert. 


657120 Rudolph Lickfett. 


amilſen⸗Verhältniſſe halber, will ich mein hier 
e dem Markte belegenes Au Tuch in welchem 


u meiner größten Maſt geeignet, ſtehen zum Ver⸗ 


kauf bei (281) 
C. Grohnert- Tengen, 
pr. Brandenburg Pr, 


"48 kernfette Ochfen, 


ſeit mehr als zwanzig wen ein Tuch, Manu⸗ ca. 1500 Pfd. ſchwer, 

rloige Dtrichen wird, Mt mt, se 80 fette Hummel, 
ee Wegen Wegen Aufgabe meines Cigarren⸗ und . v Wee on; fe 
lrect an mich wenden . 


eb i. Weſtpr. im April 1869. 


Dominium Turze bei Sirihan, 
Samnel Löwenthal. 


Fin ein junger Mann, Materialiſt, tüchtiger Ver⸗ 

käufer, der acht Sabre in der Provinz ſer⸗ 
virt, nie ſpricht, mit der Correſponden 
und Buchführung — im Galanterie- un 
Kurzwaarengeſchäft bewandert iſt, und gute Zeug⸗ 
niſſe bat, ſucht von fogleich Beſchaftigung. Gef. 
Adreſſen 1. H. Elbing, Vorberg No. 10. 


Einige are Ctr. Roggengries mehl offerint 


Tabals⸗Geſchäfts 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 
Lagers zum und unter dem Einkaufs⸗Preiſe. 


Lange Brücke 11, 


zwiſchen dem Brodhänken⸗ und Francnthor. 


Natürlichen besten Limmer- 


ASPHALT 


und dauerhafte Arbeiten damit, als Isolir 
schichten, Fussböden, Abdeckung von 


Et 
e e —— 8 en. a ve. Beben. 0 en: 


Herrm. Berndts, 


Privat-Baumeister, Lastadie 3,4. 


Ein zweiter Mirthrchaftsin 
fpector findet ſofort eine Stelle 
in Bietowo, Kreis Pr. Stargardt. 


Eine Bonbon-, Confi⸗ 


Danzig, den 13. April 1869. 
p. P. f 
Nachdem ich aus der 1 Böttrich & Wötzel ausgeſchieden bin, beehre ich 
mich hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am heutigen Tage Lauggaſſe N 
No. 10 (im früher Ronneuprediger ſchen Locale) ein neues : 


aue Saat⸗Lupine, ſchweren vommer⸗ 


ſchen Saat: BER offerirt (283) 


Helm, 
Hei ele No. 25. 


Zur Saat 
empfehlen Klee, roth (früh und fpätl, 
ſchwediſch, Adee Sommer-⸗Weizen 
Ed. Roſe & Co., Poggenpfuhl 8. 
5 deere Holzſchneidegaſſe 6 u. d, 
am 


weiß, 


Danziger Bahnhof, mit großem 
Garten, find aus freier Hand zu ver: 
kaufen. N 1 5255 daſelbſt, 1 Tr. 


Lotterieſooſe 


zu verkaufen 4 heres in der Exped. d. Ztg. 
Ein 5 1 7 Materialijt, welcher gute 

Zeugniſſe aufweiſen kann und noch in Con⸗ 
dition ſteht, ſucht von gleich oder zum 1. Mai 
ein anderes Engagement. Gefällige Adreſſen 
werden unter 274 in der Exped. d. 
— 


Ztg. erbeten. 


Eis Noßwerk wird * alt zu a 0006 
Hun 5 60. — BE 2 De EEE 


Ein 3 bei sche Lungencatarrh, 5 e und 7 Bruſtleiden. Dieſelben ſind ſtets vorräthig, die 


i % eröffnet habe. 


Weißwaaren- und Confections⸗Geſchäft 


unter der Firma 


August Wötzel 


! Gleichzeitig ſpreche ich meinen ergebenen Dank für das mir in meiner früheren Stellung 8 
erwieſene Wohlwollen mit der freundlichen Bitte aus, mir daſſelbe auch in meinem neuen 
unternehmen bewahren zu ie 


Mit Hochachtung 
Baur Wötzel, 


eee 


82 Stettiner Por rtland⸗ 


r 


emen 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, jtet3 in friſcher Waare, in — 5 
zu Fabrikpreiſen und nur ng Packung allein zu haben bei (9531) 


J. Rob‘. Reichenberg, 


neues n. ternehmen gütigſt a bewahren und = 
empfehle mich mit aller gde steck - Chignon- Kämme. Reisetaschen, Rasir-Pinsel und Spiegel, Frisier-, Staub- und Taschen- 
Car 1 M Kämme in Schildpat, Elfenbein, Gummi und Büffelhorn, Poudre de Ria und Schminken von 


ganze Schachtel zu 4 Sr, die halbe Schachtel 2 Pr in Danzig bei 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


turen u. Marzipan⸗Fabrif 
nebſt Detail⸗Geſchaͤft iſt 
ſogleich zu verkaufen. aan. 


Adreſſen unter S. 4391 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von | Rudolf Moffe in Berlin. 


Einen Hauslehrer ſucht 


Jacob Claassen 


(9956) _ in Ladekoyp. 


Eine; junge ächte Vern⸗ 


hardinerhündin u „h a 


Näheres in 
der Exped. d. Ztg. unter 240. 


Eid perbeitathetet Schäfer ſucht zu Jobanni 
dieſes Jahres eine Stelle als Schäfer. Adr. 
unter No 73. 


Kinglish. and French lessons in grammar, and 
eonversation, eombined with commercial 
correspondence are given on maderate terms 
by Dr, Radloff, . 

. Frauengasse No. 29. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann in 
Danzig. e 


